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Mabıala INa Kubola, eliıx rlösung und Entwicklung der Völker. Die Problematık der (Gewalt,
der Inkulturationsprozess In Schwarzafrıka und dıe Neugeburt ZUmM Leben In Fülle (Theologıa
Actualıs 1) Verlag Ose Duschl. Wınzer 1992, 476

Dıe bısher gemütlıche Inkulturationsdebatte gewınnt NeUe Brısanz und ine urchaus Ungemütlı-
che Aktualıtät. sobald dıe Gewaltproblematık In diesem Dıskurs zentral gestellt und dıe Absage Jesu

jede rm VO  —_ Gewalt ın ıhren chrıistologischen und soterj10logischen, aber durchaus auch in
ıhren ekklesiologıischen Implıkationen bedacht wiıird Diıe Passauer theologısche Dıssertation VO
Felıx MABIALA KUBOLA eben dıes und erkundet dıe Relevanz des Ansatzes ZUT Gewalt-
problematık, den der französısche Lıteraturwıssenschaftler Rene Girard vorgelegt hat, und der
theologıschen Verarbeıtung, dıe das Girard’sche en beı dem nnsbrucker Systematıker
Raımund chwager (Brauchen WIT eınen Sündenbock?) gefunden hat, für dıe Kontextualısıungs-
problematık In Schwarzafrıka und WAäal unter besonderer Berücksichtigung des tradıtiıonellen
Hexenglaubens. Das Interessante 1st zunächst, dass eın Afrıkaner auf diese WweIlse dıe bisherige
Verkündigungsgeschichte und Inkulturationsdebatte eiıner krıtischen Siıchtung unterzieht und dıe
heurıstische Kraft des Girard’schen Ansatzes für eınen Dıalog des Chrıstentums mıt afrıkanıschen
Kulturen plausıbilisiert. WI1IEe in eıner Diıssertation üblıch, wırd es urchaus schulmäßıg grundge-
legt und ın vielerle1ı Hınsıcht ausgeweıtet. Für dıe rucklegung hätte dıe Arbeıt eiıner erheblichen
Straffung unterzogen werden können. Es bleıbt aber würdıgen, dass, dıe Zentralıtät der
Gewaltproblematık für dıe Kontextualisıerungsdebatte erkannt wird, dass Sanz mut1g en Ansatz Wwıe
der VO  - ene Girard, nämlıch mıt dem Anspruch Urchaus ökumeniıischer Reichweite und
Geltungskraft, für die Bearbeıtung der Inkulturationsproblematık herangezogen wırd und 1mM Gefolge
der nnsbrucker Arbeıt VO  —_ Mandunu (Das »Kındoki« 1ImM Lichte der Sündenbocktheologie.
Versuch einer Christliıchen Bewältigung des Hexenglaubens In Schwarzafrıka, rana.M
iıne chrıstologıisch fundıerte Bearbeıtung des Hexenglaubens ın Schwarzafrıka unternommen wiırd,
dıe dessen Sündenbockmechanısmen freilegt. Mandunu in seiner Arbeıt ZUT Sundenbock-
problematık die ese vertreten, dass dıe Unabhängıigen Afrıkanıschen Kırchen in Schwarzafrıka
dıesen Sündenbockmechanıiısmus In ıhrer pastoralen Praxıs eben nıcht aufheben, sondern faktısch in
Geltung stehen lassen. Damuıt ist iıne wichtige praktısch-theologıische TON! der Kontextualısıerungs-
problematık markıiert. efter Geschierre hat in seinen Untersuchungen ZUI polıtıschen Funktionalısıie-
Tung des Hex englaubens in post-kolonualen Gesellschaften Afrıkas dıe sozıalethıische Relevanz der
rage markıert. Die (irazer theologısche Dıssertation VON Miıchael nage (>Demystification of
Sacred Vıolence«, Taz 1959 maschıinenschriıftlich) bearbeıtet melanesısche Tradıtionen kritisch
unfter Heranzıehung des (Grard’schen Nsatzes Das sınd Horızont der Inıtiatıve des ORK
»Gewalt überwıinden« beachtenswerte theologısche Wegmarkıerungen
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Malek, oman Hg.) Western Learning and Christianity In China. TIhe Contribution and
Impact of Johann dam Schall VON Bell (1592-1666) (Monumenta Serica AÄAX Bde.,
Steyler Verlag, etia 1998, LVI 259

Als dıe eutische Bundespost 997 eıne Gedenkmarke ZU] 400 Geburtstag des Kölner Jesuılten-
Mmissionars Johann dam Schall VON ell herausgab, sollte damıt nıcht NUTr an eınen der größten
China-Missionare KEuropas und eınen der wichtigsten Astronomen und Mathematiker
chinesischen Kaıserhof erinnert werden. sondern auch eiınen Vertreter westlicher ultur und
Bıldung, der eınen Brückenschlag zwıschen West und ÖOst, zwıschen kuropa und Chına versuc
hat Er und ein1ıge andere Vertreter der frühen China-Missıon entsprachen nıcht 91088 dem zeıtgenÖSs-
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